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Kırche und Ökumene auf das Christusbekenntnis als „sıchtbares Zeı- VO! we1l grundsätzlıchen Artıkeln, in insgesamt
chen tür das geistliche Wesen der Kırche“ Dar- acht Aufsätzen NNT, punktuell werden Bei-

SLENCZKA, REINHARD Das Christus- AUS ergeben sıch ann dogmatısche Ma(ßstäbe spıele weıiblicher Inıtlatıven ınnerhalb der Kırche
ftür kirchliche Entscheidungen: Eınmal die Un- aufgezeigt: Berichte ber die Rolle der Frauen inbekenntnis als Fundament für Kirchentag

un! Ökumene. In Okumenische und- terscheidung zwischen Substanz und Akzıdenz der ökumenischen Bewegung un ber dıe Or-
der Kirche, ZU zweıten die Unterscheidung VO': ganısatıon christlicher Frauen ıIn den USA, ber

schau Jhg 3() Hefrt (Aprıl Glauben Uun! Werken, schliefßlich die Trennung den zahlenmäßigen Anstıeg der Theologiestu-
zwıischen den NUur Gott vorbehaltenen etzten165—-181 dentinnen und die Sıtuation der Religionslehre-
und den menschlichem Handeln zugänglichen rinnen In Frankreich, ber Versuche der ökume-

Slenczka sıeht die Auseinandersetzungen die vorletzten Dıngen. Die notwendıgen Entschei- nıschen Zusammenarbeıt 1mM pastoralen Bereich
Instiıtution Kırchentag und das Verhältnis dungen und damıt auch Scheidungen vollzögen und ber dıe Verweıigerung der Zulassung ZuU
ZU ÖOkumenischen Rat im deutschen Protestan- sıch dadurch, dafß dıe „Wahrheıt mıiıt jener Klar- Priesteramt für Frauen. Diese Einblicke rheben
t1Smus als Symptome für Konflikte, dıe bıs In das eıt und Zuversicht bezeugt“”, ZUr Umkehr BETU- wenıger den Anspruch einer geschlossenen Do-
Grundverständnıis VO Kırche hineinreichen: ten und Vergebung zugesprochen werde. kumentatıion, sondern versuchen Schritte eınes
„Wır stehen m. E heute VOT der sehr ernstien langen Prozesses aufzuzeıgen, der WI1e jede Be-
Frage, ob WIT hınter diesen und ähnlıchen Symp- Ireiungsbewegung nıcht VOT Rückschlägen SC-

nıcht bereıts seIit Jahren bereıts eine la- Les temmes: l’eglise In Lumıiere schützt ISt. ausgesprochen der nıcht: Kulmıi-
Kirchenspaltung haben.“ In den Konflikten VIE Nr. 151 (Januar März nationspunkt aller Beiträge iSst der schmerzlıch

geht 65 dıe beiıden Fragen ach der Grenz- / empfundene Wıderspruch zwıischen der Rolle
lınıe zwıschen Glauben und Unglauben bzw. der Tau 1m kirchlichen Laijiendienst un! ıhrem
Nıcht-glauben-Können eınerselts und zwischen Die eingangs gestellte Frage, ob 6S angebracht Ausschlufß VO: Priesteramt. Dıie Anfrage, die
der 1mM Glauben verkündeten Gerechtigkeit Got- sel, die Fülle VO!] Veröffentlichungen über dıe Frauen dıe Kirche stellen, eıne These,
tes und der in der Wirklichkeit ertahrenen Unge- Rolle der Frauen och vergrößern, ann INa  — rührt deren Wurzeln: dıe Kırche musse sıch
rechtigkeıit In dieser Weltr anderseıts. Gegenüber bejahen sotfern S1E VO' der Qualität dieses Dos- fragen lassen, wWas S1e zu Befreiung VO' archai-
„säkularen Bekenntnisforderungen‘ verweılst S1ers sınd. Eın weıter Bogen wiırd, eingerahmt schen Stereotypen beigetragen habe

Personen und Ereignisse
Im Rahmen eiıner Ärztetagung, der die reg10- verurteiılt. Zu Last gelegt wurden antısowjJetische fragen tragen, enttäuscht worden. Die Kırche
ale Bildungsarbeit der Erzdiözese Bamberg e1n- Agıtatiıon und Propaganda ın den Jahren 9/® MUSsse anerkennen, da{fß die Eheschließung In
geladen hatte, plädierte der Gynäkologe Prof. bis 980 Tau Ossıpowa War Mitglıed der Mos- Atrıka sıch ber mehrere Ltappen erstrecke, weıl
Heinrich Krone „für jede wırksame Methode kauer Helsınkı-Gruppe, diıe sıch die Überwa- die Ehe 1n der atrıkanıschen Kultur eın punktu-
der Empfängnisverhütung, sSOWeIlt S1€e S1C] der BC- chung der KS7ZE-Beschlüsse auf humanıtirem eller kt, ondern eın dynamiıscher Prozefß sel.
genseıtigen Rücksichtnahme un:! Liebe der Ehe- Gebiet zZzUuU 7Ziel DESETIZL hat. Der größte eıl der

Die Katholiken 1n Namıbıa, rund Prozent derPartner unterordnet, dıe Fruchtbarkeit ın einem Mitglieder 1St inzwischen ın aftt.
siınnvollen Maf(ß ermöglicht Uun! medizinısch christlichen Bevölkerung des Landes, haben erSL-

TaniwOorien ist“. Die Methode der Zeitwahl Der bekannte tschechische Seelsorger un! ran- mals ıIn ihrer Geschichte eıinen schwarzen Bı-
schof erhalten. Im Rahmen eiıner Feıjer MIt starksıeht Krone als vieltach unpraktikabel, unsıcher zıskanerpater Jan Barta, der seIt November 980

un!' belastend tür die eheliıchen Beziehungen d hne Nennung VO' Gründen In Liberec Reı- afrıkanıschem Akzent wurde Bischot Haushiku
aum eın Ehepaar richte sıch danach. uch der chenberg) inhaftiert WAaT, 1St Anfang März freige- Aaus Kavango In Windhoek In seın Amt einge-
Ordinarıus tür Rechtsmedizin der Universıität SETtZL. Das Hochamt wurde VO]  —_ Erzbischof Ed-lassen worden. Die gesetzliche Frist tür die Un-
Erlangen, Prof. Bernhard Wnuermeling, stellte dıe tersuchungshaft War abgelaufen, hne da{fß An- ayard Cassıdy als dem Vertreter des Papstes, e1-
Kompetenz der Kırche ın der Methodenwahl In klage erhoben wurde. Barta, der In den fünifzıger NCN Kardınal, VO! 13 südatrıkanıschen Bischö-
Frage. Jahren Freiheitsstraten verurteılt worden Wal, fen aller Hautfarben SOWI1Ee VO! sämtlichen Prie-

hatte 96% wesentlichen Anteıl daran, dafß wäh- Namıbıas onzelebriert.
Dıie Schaffung eıner Jugendforschungsein- rend des Prager Frühlıings dıe Auflösung der
richtung miıt dem Namen „Forum Humanum“ Männerorden für gesetzeswıdrig erklärt wurde
hat der Au Wissenschaftlern un: irtschaftsex- StellungnahmeBarta War bereıts 9/9 vorübergehend festge-

ZUSAMMENSESETIZLE „Club of Rome be- NOMMNIMNEN worden. rund für seıne Festnahme Z7u uUnNserer Kurzinformatıion (HK, Aprıl 7198J1,
kanntgegeben. Laut Ankündıgung des Club- dürfte jeweıls seıne seelsorgliıche Tätigkeıit Seıte 2120 ıst uns folgende Stellungnahme DO: Or-
Vorsitzenden Aurelıo Pecce: wırd eine Gruppe der Jugend SCWESCH se1nN. Nıcht auszuschließen dinarıat der H Öözese Rottenburg-Stuttgart ZUgeESan-
VO! 25 Nachwuchswissenschattlern 4aUS 20 Län- ISt, dafß AaSSsıve westliche Proteste ZU Verzicht sn
ern „Alternatıve Zukunftsprogramme der aut die Klageerhebung beigetragen haben Nach Herder-Korrespondenz 4/1 9851 Seıte 2 ZU)
Menschheit“ untersuchen und für dıe Vereinten Bundestreffen des ‚Komuaitees ZUT Verteidigung der
Natıonen deren Internationalem Jahr der Ju Die südafrıkanısche Regierung hat dem Vorsıt- Christenrechte‘ zyırd v“on diesem behaubptet, es sel
gend 985 eınen Bericht veröttentlichen. zenden des Südafrıkanischen Rates der Kirchen, nur e1iner massıven Interventi:on des Komuitees

Bischot Desmond Tutu, den Pa{fß Anlafß verdanken, der Böblinger Pfarrer (1 ramer nıcht
Die katholische Kirche hält die Mılitärdiktatur f11 T die Mafßnahme der Regierung dürften uße- 701LE vorgesehen öffentlicher Kritik Wahl-

Augusto Pinochet tür eıinen VWegbereıiter des Tutus auf einer Ameriıika- Uun! Europa- hirtenbrief strafversetzt zyurde. Dazyu teılt das Bı-
Kommunismus. In einem Interview, das die ıta- Reise 1m VEISANSCHCH Monat se1in. Der farbıge schöfliche Ordinarıat der Lözese Rottenburg-
lienısche Nachrichtenagentur NSA In Y”unta anglıkanısche Kırchentührer hatte die Apart- Stuttgart ım Einverständniıs mi1t Pfarrer Dr. (Gsramer
Tralca beı Santıago de Chile tührte und 1n Kom heidspolıitik als das „DÖösartıgste System seIt den mıL

Nazıs“ verurteılt. ach der Einziehung se1ınesveröffentlichte, der Erzbischot der chilenı1- Fıne Strafversetzung vDon Dr (Jramer Öf-
schen Hauptstadt, Kardınal aul Sılva Enriquez, Passes Tutu, 1€s werde ihn nıcht daran fentlicher Kritik Wahlhirtenbrief stand nıe ZUT

der Kommuniısmus könne LUTLTE „durch die Ver- hindern, seine Arbeıt fortzusetzen un! seıne Diskussion. Bereıits DOT Veröffentlichung des Hır-
wirkliıchung voller und totaler sozıaler Gerech- Meınung außern. tenbriefs hat Pfarrer Dr. Gramer DoN sıch a4u$s die
tigkeıt besiegt werden“ Den Machthabern In Absicht geäußert, sıch eine andere Stelle be-
Chıiıle warf VOT, MIt ıhrer Wırtschaftspolitik In einem Gespräch mıt der KNA ajußerte SIC. der zwerben. Nach seiner RKritik am Hirtenbrief wurde
dıe „Schaffung großer Vermögen auf Kosten des Vorsitzende der Zairıschen Bischofskonferenz, der beabsichtigte Wechsel hbekannt UN: fälschlich
Volkes” begünstigen. And:  re Kaseba, Fragen, die dıe „Inkulturation” damıiılt in Verbindung gebracht. Das Bischöfliche

des christlıchen Glaubens In Atrıka betreftftfen. Ordinarıat überließ Pfarrer Dr. Gramer die freie
Vom Moskauer Stadtgericht wurde dıie 32jährige Bei der Synode 1n Rom se1 dıe Erwartung der Entscheidung, beabsichtigten Wechsel festzuhal-
Moskauer Bürgerrechtlerin Tatjana Ussıpowa Afrıkaner, dıe Weltrkirche werde dıe Bestrebun- ten oder auf seiner Stelle bleiben. FEıne Interven-
tünt Jahren Freiheitsentzug In einem Arbeıtsla- SCH, afrıkanische Ortskırchen gründen, die H10n des enannten Komuiutees hat bei diesem Vor-
BCI und tünt Jahren anschließender Verbannung weıtgehend Verantwortung In Ehe- und Moral- gang beinerle: Rolle gespielt.


